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Dank für Einladung
Eindruck: Wir haben eine gute Schule, viele engagierte Lehrpersonen und Schulleitungen, Eltern und Behördenmitglieder. Ich bin dankbar, dass meine Zwillingsmädchen hier zur Schule gehen können.

Begrüsse sie herzlich und gratuliere Ihnen dafür,  dass Sie sich für diesen Anlass entschieden haben.
Nach diesem Vortrag werden Sie wissen, worauf es beim Lernen ankommt und welche Rolle dabei digitale Medien spielen. 
Sie werden mit einem etwas angereichertem, verändertem Gehirn den Raum verlassen. 
Sie werden anderen Menschen, Ihren Kinder helfen können wie sie besser lernen. 
Sie werden mit mehr wissenschaftlich Fakten mehr Hintergrundwissen haben nach diesem Vortrag.
Und wir werden auch etwas Spass zusammen haben
Sie können ihr Ideen Fragen Überlegungen jederzeit einbringen. 
Sind Sie dabei? Gut, dann beginnen wir.

Meine Kompetenz:
Selbe Bildungswesen von mit Lehre als HBZ mit BMS bis Hochschulabschluss durchlaufen.
Über 30 Jahre Schulerfahrung, Praxislehrer für Studierende, tätig in der Lehrerweiterbildung und LT-Ausbildung, 20 Jahr Praxiserfahrung Lerntherapeut, 1000sende von Lernberatungen mit Kinder Jugendlichen, Erwachsen, Eltern, Lehrpersonen, 1:1 Erfahrung mit Zwillingsmädchen in der PS.

Folie: Übersicht

Möchte sie bitten, sich 1-2 Fragen zu notieren, die sie heute Abend beantwortet haben möchten oder warum sie sich entschieden haben hierher zu kommen. Danke.

Bildung ist was ich aus mir mache. Eine Antwort auf die Frage, wo finde ich meinen Platz im Leben und der Gesellschaft.
Ausbilden lasse ich mich mich durch andere Personen. Ist aneignen von Wissen und Fähigkeiten und damit Mittel zum Zweck auf meinem Lebensweg.



Ubersicht

* Was heisst lernen?

* Lernen klappt wenn...,
Erfolgsfaktoren

* Wie unser Gehirn tickt

 Warum lernen Anstrengung
braucht

* Wie digitale Medien das Lernen
beeinflussen, Multitasking

* Digitale Medien und lernen, was
die Wissenschaft sagt

* Wie wir Kinder starken

=
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Was heisst lernen? Dazu gleich eine Beispiel Bewegungsübung	

Bewegungsübung: => Allgemeine Wachheit steigt => beeinflusst die  Leistungsfähigkeit und das Lernvermögen
Eine  bestimmtes Mass an Anspannung ist dem Lernen  förderlich und auch dem, wie  gut wir uns später erinnern können.
Bewegen regt die Gehirnaktivität an -> neue Verbindungen werden gebildet, Voraussetzungen fürs lernen geschaffen, (Hardware-Aufbau)
Implizites Lernen
Lernen ohne darüber nachdenken = gleich wie Kinder bis Kindergarten = wie Radfahren lernen wir lernen es ohne zu verstehen welche phsikalischen Gesetze dabei eine Rolle spielen
Lernen wie kleine Kinder ohne verstehen Bsp Sprache haben ganze Grammatik im Kopf ohne sie verstanden zu haben. Sie wenden sie einfach an. Dieses Lernen braucht viel Zeit
Es ist automatisiert. Wichtig in der Schule bei Kulturtechniken Schreiben Lesen 1x1
Da ändert sich ab im Alter ab 4, 5 Jahren also etwa beim Schuleintritt sehen wir im nächsten Beispiel
Explizites Lernen

Lernen Bedeute: Sich fokussieren und Informationen aufnehmen, eigene innere Vorstellungen entfalten. Neue Inhalte/Bewegungsabläufe verinnerlichen.
Beispiel: lernen in Beziehung und am Modell => effektivste Methode des Lernens



Ziele

* Sie kennen Aspekte, dass
Lernen gelingt.

* Sie verstehen, wie digitalen
Medien das Lernen
beeinflussen konnen.

* Sie fuhlen sich gestarkt im
Umgang mit lhren Kindern. ’ |

/T:FFPUHKT
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Implizites Lernen (Alter bis 4, 5 Jahren)
Es ist automatisiert. Wichtig in der Schule bei Kulturtechniken Schreiben, Lesen, 1x1 => Entlastung des Arbeitsspeichers dazu später mehr.
Das ändert sich ab im Alter ab 5, 6 Jahren also etwa beim Schuleintritt sehen wir im nächsten Beispiel
Explizites Lernen



Warm-up: Dreiecke suchen

Schatzen Sie, ohne zu zahlen, wie viele Dreiecke sich in der Figur
verbergen.

Wie viele Dreiecke sind es tatsachlich?
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Schätzen Sie Anzahl Dreiecke.
Wie viele sind es genau? Und wie sicher sind sie, dass ihre Lösung richtig ist? Dass nicht vergessen oder zweimal das selbe D gezählt haben?

Wie hat sie die Aufgabe angesprochen? Welche Gefühle hat die Aufgabe ein ausgelöst?
=> Emotionen bestimmen Lernbereitschaft, Aussicht auf Erfolg, Motivation.
Lernen erfolgt immer auf einem emotionalen Grundlage

Ganz andere Art zu lernen
Explizites Lernen = bewusstes Verstehen, systematische Vorgehen, analytisches Denken, regelbasiertes Lernen
Regeln erkennen, Zusammenhänge finden, sehen wie etwas funktioniert, aufgebaut ist => Verstehen-Erlebnisse

Lernen in der Schule braucht immer beides Einüben-Erlebnisse und Verstehen-Erlebnisse => beides macht den Kindern Spass, Verstehen macht Spass
d.h. Belohnungssystem im Gehirn wird aktiviert // schöne Musik, ein Lob, freundliches Lächeln

Was braucht es, dass Lernen klappt?	Murmelgruppe
Wann packt sie eine Aufgabe, was braucht es, dass Sie motiviert etwas Neues lernen, sich überhaupt darauf einlassen?









Lernen klappt, wenn ...

... Lernbereitschaft hoch ist,

.. ich eine Chance auf Erfolg sehe,

.. die Aufgabe Reizvolles und Neues bietet,
.. das Ergebnis besser als erwartet ausfallt,
.. positive Konsequenzen folgen,

.. lustvolle Emotionen im Spiel sind,
.. ich eine gute Beziehung habe,

.. ein® gute Lernatmosphare besteht.
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Leistungsbereitschaft, Wille	(ev. wie Kinder laufen lernen, von Fall zu Fall, aber alle ohne Ausnahme lernen es)
Erreichbarkeitsgrad		höher Mathe habe ich keine Ahnung => 0 Bereitschaft da keine Erfolgsaussicht
Anreiz einer Aufgabe	Knobelaufgaben habe ich schon immer gerne gelöst  Geometrie war noch nie mein Sache.  
Neuigkeitsgrad		So etwas habe ich noch nie gesehen, scheint mir spannend zu sein. Mein Neugier ist geweckt.

Drei wesentliche Elemente damit Lernen klappt
Neues weckt Neugier, ich will wissen was dahinter steckt
Erfolg ,das ging ja prima, das mach ich gleich noch einmal (Sport)
Ich entwickle neue Fähigkeiten, damit erreiche ich neue Ziele, neue Möglichkeiten ergeben sich, das eröffnet mir neue Perspektiven, cool

=> Praxisbeispiel (Folie)
Tipp: Beenden Sie eine Lernphase immer nach Teilerfolgen und vor allem in guter Stimmung. Warum? 

K1	Leistungsbereitschaft, neue herausfordernde Aufgaben, Erreichbarkeit des Ziels verbunden mit Neugier und positiven Emotionen, dann besteht hohe Lernbereitschaft und gute Aussichten auf Lernerfolg.

Wenn eine schöne Französin  oder Franzose mir ihre Geschichten ins Ohr flüsstert geht das rein wie Honig. Die Sprache lernen Sie ganz anderest als in der Schule. Bei einem scharmanten Lehrer geht es in der Schule auch leichter.







Aus der Praxis

Ben Furman: ,,Ich schaff‘s”

Ausserdorf 10 - 9507 Stettfurt
info@lernenundgehirn.ch
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Bsp: Rhea

zuerst herausfinden, welche Fähigkeiten es braucht, um ein Problem zu überwinden.
Ein Fähigkeit erlernen motiviert. 
Fällt uns leichter, sich konstruktiv mit einer Schwierigkeit zu befassen, wenn wir uns vorstellen eine Fähigkeit zu erlernen.
Kunst ist es, die Fähigkeit hinter einem Problem zu erkennen.

Positive, konstruktive emotionale Grundhaltung bei Lernenden und Eltern schaffen.
Kindern zum Erfolg verhelfen, sie befähigen, den Weg selbständig zu gehen.

Gut Lernen können erfordert ein gutes Verständnis, wie unser Gehirn tickt. Dazu einige wichtige Aspekte.


Einblicke in unser Gehirn

Input Verarbeitung Output

TREFFPUNKT
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Wie hängen Wahrnehmungen, Verarbeitung im Gehirn und Erkenntnis zusammen?

Über unsere Sinnesorgane nehmen wir jede Sekunde mehr als 10 Millionen Wahrnehmungsimpulse auf. 
Werden elektrische Impulse in chemische Signale umgewandelt, die einen spalt überwinden müssen und an der nächsten Synapse wieder einen elektrischen Impulse auszulosen.
Wozu gibt es dieses Synapsen?
Kabel wäre schneller und braucht weniger Energie wäre effizienter

wichtigste Erkenntnis in den letzten 30 Jahren

Synapsen gibt es nur, weil sie sich ändern, wenn sie gebraucht werden. Das wäre mit einer Verkabelung nicht oder nur schwer möglich. Gebrauch und Nichtgebrauch bestimmter Hirnareale ist entscheidend für die Strukturierung des Gehirns. Ein ständiger Auf- und Ab- und Umbauprozess je nach Aktivität. Hoch effizient energie- und substanzsparend 

Vergleich mit PC: Speicher wir durch den Gebrauch immer grösser Beispiel Sprachen lernen.
Auf– und Umbau des Gehirns während dem Lernen ist sehr störungsanfällig, davon später mehr
Folie => Das Nadelöhr des Lernens ist der Arbeitsspeicher (Hippocampus)





Prafrontaler Kortex
Wie unser und limbisches System
Gehirn tickt Zingularer
Wahrnehmung,
Gefuhle,
Speicherung
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Es kommt noch besser.
Jede Wahrnehmung wird zusätzlich mit Gefühlen verknüpft => Bewertung, gefährlich, wichtig, neu, 
Jedes Lernen ist mit Gefühlen verbunden.
Verarbeitung findet im Seepferdchen statt
Gefühlsmässige Färbung im Mandelkern  (Angst) und Nucleus accumbens (Glücksgefühle)
Lanzeitabspeicherung über der ganzen Grosshirnrinde verteilt
Hippocampus entspricht dem Arbeitsspeicher ist der Flaschenhals beim Lernen. Dazu gleich mehr

Sind Sie noch dabei? Immer noch ein gutes neugieriges Gefühl dabei? Toll!

=>Folie

Energieverbrauch: 20 % des gesamten Sauerstoffs für die Verbrennung von Traubenzucker, Ziel: stabiler Blutzuckerspiegel 400-500 Kilokalorien/Tag ca100-120 Gramm Schoggi


-
Lernen mit Filter wm"f%

Vergessen .

\ Langzeitgedachtnis _/
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Dies Impulse über die Sinnesorgange können wir nur wenige Sekunden im UKZ behalten. 
Die allermeisten dringen nie bis ins Bewusstsein vor und hinterlassen im Gehirn keine weiteren Spuren. 
Filter: Ganz viele Reize ausblenden
Ganz wenig wird in den Arbeitsspeicher aufgenommen wird bewusst durchdacht

Wann dringt eine Information in unser Bewusstsein?

Konzentration auf ein Sache Scheinwerfer  Pointer
bewusste Anstrengung
aktives Wiederholen über eine bestimmte Zeitspanne (wichtigste Rep. sofort, nach 1 Tag, 4-6mal innerhalb 1Woche)
innere Vorstellung entwickeln, „so geht das“ verstehen, begreifen => Motivationsinpuls

2. Filter durch dringen => Langzeitgedächtnis „ich kann es“

vernetzen mit bestehendem Wissen
mehrmaliges Abrufen des Gelernten, aktives Erinnern, dann wenn noch 70-80% erinnert wird

Das klappt nicht immer Wunsch gemäss, warum?



Stolpersteine \l\uTaI‘HTTTﬁIrTTI]TTI ‘

¥ R

Uberlastung des &U_.l L o iyl e
Arbeitsspeichers:
Kurzzeit-
Gedachtnis

» zu viele Informationen in
Zu kurzer Zeit
Stress, Angst
Ablenkungen e

Glaubenssatze

YV V V VY

A. Born: Lernen mit ADS
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Was wissen Sie jetzt bereits über das Lernen und wie unser Gehirn tickt? Fassen wir zusammen
=> Folie
Bsp: Glaubenssätze Rhea Mathe


Fazit

Lernen heisst,

1.
2.

eine innere Vorstellung des Lerninhalts entwickeln,

kleine Portionen mit gentigend Zeit verarbeiten
lassen,

durch 4 bis 6 Wiederholungen neuronale Strukturen
festigen,

mit allen Sinnen fokussiert lernen, um die
Verarbeitungstiefe zu erhohen, Lerninhalte besser zu
speichern und leichter abrufen zu konnen.

LERNEN & GEHIRN ot
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Sind sich noch dabei? Haben Sie schon etwas neues Gelernt? Das ev. im Alltag brauchen können oder weitergeben können?

Haben Sie Fragen ?

Welche Rolle spielen digitale Medien in diesen Lernprozessen?




Wie Medien das Lernen beeinflussen

_
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Beispiel: Homeoffice: Unterrichtsvorbereitung, Telefon wer ist es? klicke ich weg, E-Mail vom der Schule (soll ich rann?) Nein, ich wollte ja noch einen Film zum Thema suchen, also los. Da kommen die Kinder nachhause. Papa kannst du mir bei den HA helfen? Die Frau kommt mit dem Auto das essen habe ich noch nicht zubereitet die Arbeit ist auch nicht beendet. Ich bin erschöpft.

PC, Laptop, Handy, Festnetzanschluss, Kollege will auch noch etwas oder die Mutter ruft und das alles gleichzeitig, wer kennt das nicht?



Multitasking, was ist das?

Aussage einer 17-jahrigen Jugendlichen:

,Jede Sekunde, die ich online verbringe, bin ich am
Multitasken. Gerade jetzt schaue ich fern, checke
meine E-Mails alle zwei Minuten, lese Nachrichten,
streame Musik und schreibe diese Nachricht.”

]T;FFPUHKT
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Multitasking ist nötig, um alles bewältigen zu können, so denken viele. 

Ist das ein Einzelfall? 

Wie verbreitet ist M bei Kindern und Jugendlichen?




Forschung an 2032 8- bis 18-Jahrigen

fernsehen |

Musik hérenf

lesen|.

Videospiele |

Computerfiire e

Hausaufgaben am Computer
SMSEE

imWebsurfenfi i el il o
5 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Anteil (%) der Aktivitat mit dem Medium, wahrend der
ein zweites Medium gleichzeitig genutzt wird

Spitzer 2012
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Medien-Multitasking: (2005)
Anteil der mit einem bestimmten Medium verbrachten Zeit, während der zusätzlich mindestens ein weiteres Medium genutzt wurde. Wer beispielsweise seine Hausaufgaben am Computer erledigt (schwarz), macht während 60 Prozent der Zeitspanne medial noch zusätzlich irgendetwas anderes. Wenn die HA ohne PC gelöst werden wird immer noch 30 % der Zeit mit Multitasking verbracht.

Der durchschnittliche Medienkonsum betrug 6,5 Stunden. Auf alle Medien bezogen 8,5 Stunden, d.h. während 2 der 6.5 Stunden werden mindestens 2 Medien gleichzeitig genutzt.
Doch was bewirkt M wirklich?
Wer häufig Multitasking betreibt ist schlechter in Multitasking!
... Ineffizienz,
... Stress,
... Unzufriedenheit,
... längere Reaktionszeit bei Aufgabenwechsel,
... Aufmerksamkeitsminderung,
... Konzentrationsprobleme,
... weniger Gedächtnisleistung.
… Schlafstörungen
If you do not yet suffer from an attention deficit, just media-multitask a lot, and you will get it!

Konzentration lernen wir durch konzentrieren und verlernen es durch häufige Ablenkungen oder Multitasking!
Doch was bewirkt häufiger Bildschirmkonsum? Gehen in der Zeit eine 1-2 Generation zurück. Schauen uns die Ergebnisse einer der besten Langzeitstudien dazu an


Bildschirmkonsum und Bildungsniveau

1004

o Universitatsabechluss

204
bamufl. Abschluss

m o
a0 Schulabschluss
<0 keine Qualifikation

D -

| 1-2 2=3 >3
{n=59) (n=312) {N=398) {n=200}
tanlicker Farnsehkonsum in Stunden
G5 Ge der Untergruppe)

Spitzer 2012
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Sorgfältige Langzeit-Studie Neuseeland über 26 Jahr (Beginn 1976)
Sozioökonomischer Statuts herausgerechnet (Bildungsniveau und  IQ der Eltern), um Wirkung rein durch TV zu erkennen. (familiärer Hintergrund, Schülereigenschaften (Alter, Geschlecht) Schuleigenschaften (HA-Hilfe). Alles was nebst TV noch eine Rolle spielen könnte, wurde herausgerechnet
Auch dann ist signifikant, dass mehr TV-Konsum zu schlechterem Bildungsniveau führt.
geringer TV-Ko im Kindesalter hat starken Zusammenhang, ob Uni erreicht wird.
TV-Ko Einfluss bei mittlerem IQ am grössten. sehr gute erreichen so oder so Uni, Schwache bleiben schwach.

Heute schaut fast keiner mehr fern -> Wie sieht es mit Smartphones aus? kennen wir seit 2007 (erste i-Phone), gibt gute Untersuchungen
Bsp: Frankreich: Handy an Schulen verboten <-> einzelne Schulen gratis i-Phone an Sch abgegeben -> Auswirkungen schauen wir nun an.



Handy und Co.
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standardisiertes Testergebnis

Beland & Murphy 2015
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Beispiel aus dem Schulalltag an Berufsschulen. 
Was braucht es, dass ihr gut lernen könnte -> Ruhe
Was Störfaktoren -> Handy
Experiment!	Spitzer digitales Unbehagen Seite 47
Erfahrungen sind wissenschaftlich belegt:
Auswirkungen des Handy-Verbots an 9 Schulen (130‘000 Schüler zwischen 11 und 16, 90% mit Smartphone) auf die Leistung in der Abschlussprüfung von 16-Jährigen im zeitlichen Abstand zum Verbot (London). – Jahre vor Handyverbot schwanken um 0. + Jahr nach Handyverbot. Durchschnitt aller Noten aller Schüler in den Jahren vor und nach dem Handy-Verbot angeschaut.
Senkrechte Striche = Fehlerbalken 

Präsents des S verringert Denkvermögen und Intelligenz
Je grösser die Distanz zum Handy während dem Lernen desto grösser ist der Lernerfolg (Beispiel Berufsschule schildern)

Welche Lernenden (Schwächer und die Guten) davon am meisten profitieren sehen an der nächsten Folie




Schulleistungen nach Handy-Verbot von 130000
15-Jahrigen Lernenden
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5 Untergruppen: 
20% schwächsten Schüler usw. 5 20% besten Schüler

// zu Untersuchung zum Bildschirmkonsum: Mittelfeld/Schwächere Lernenden profitieren viel, Gute Lernende sind immer gut.	
	
Wer Chancengerechtigkeit will soller sich für ein Handy-Verbot an Schulen einsetzen, da die schwächsten davon am meisten profitieren

Handy verbieten dafür mehr PC und Tablets an Schulen? Auch das ist gut untersucht




OECD-Studie » Students, Computers

and Learning
Untersuchung in 34 OECD- PR
Landern und 30 weiteren mit

mehrere 100°000 15-Jahrige
Studiendauer 10 Jahre

&) OECD

Schleicher, 2015
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Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 




Mathematik (PISA 2003-2012) und Investition in PC
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Vor rund 20 Jahren hat Finnland mit Abstand die besten PISA-Ergebnisse in Mathe (Vergleichsdaten aus 60 Ländern mit einigen 100‘000 S) im Jahr 2000 dort wo die Türkei steht. 25 Punkte entsprechen ca. einen Schuljahr.
Heute bei den Schlechtesten. Was ist passiert?

Finnland und Skandinavien ( siehe Schweden) haben massiv in die Digitalisierung der Schule investiert! Auch Australien
Beide Länder sind im Ranking stark gesunken, sodass die Regierungen eine Kurswechsel vornehmen.
Mehr Investitionen in Lehrer und Bücher, weniger in die Digitalisierung.

Australien: 2008 2,4 Milliarden in PCs an Schulen investiert (nach Absacken im PISA-Ranking, 2016 wurden alle PC/Laptops wieder eingesammelt nach Veröffentlichung der PISA-Untersuchung und der Analyse, was Investitionen in digitale Infrastruktur bewirkt.

Welche Konsequenzen habe andere Länder aus den wissenschaftlichen Erkenntnissen gezogen?





Was andere Lander tun

Frankreich

Bereits 2015 und 2018 wurde ein Handyverbot im Unterricht eingefuhrt, das 2018 auf internetfahige Gerate
wie Tablets und Smartwatches erweitert wurde und fir alle Rdumlichkeiten und bei schulischen Aktivitaten
in und ausserhalb der Schulhduser gilt.

Niederlande

Ab 2024 sind die Verwendung von Mobiltelefonen oder anderen privaten digitalen Geraten in Schulen
verboten. Die Ablenkung sei zu gross.

Schweden

«Schweden steckt in einer Schulkrise, und das Bildschirmexperiment in den Vorschulen ist zu weit
gegangen; hier sollten die Grundlagen fur die Schule gelegt werden. Kinder in der Vorschule schauen sich
Kroten auf dem Sofa an, statt Kroten im Teich.» Und weiter: «Es ist klar, dass Bildschirme grosse Nachteile
fur kleine Kinder haben. Sie behindern das Lernen und die Sprachentwicklung. Zu viel Bildschirmzeit kann
zu Konzentrationsschwierigkeiten fuhren und die korperliche Aktivitat verdrangen. Wir wissen, dass
menschliche Interaktion fur das Lernen in den ersten Lebensjahren entscheidend ist. Bildschirme haben in
Vorschulen einfach nichts zu suchen», sagt die Bildungsministerin Lotta Edholm.

TREFFPUNKT
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Schweden
Was der Unesco-Bildungsbericht 2023 thematisiert, wurde in einigen Ländern bei der Erstellung und Auswertung von Bildungsprogrammen bereits berücksichtigt. Beispielsweise hat Schweden seinen Vorschlag einer nationalen Digitalisierungsstrategie für das Schulsystem 2023–27 dem Karolinska Institut zur Stellungnahme vorgelegt, einer der grössten und angesehensten medizinischen Universitäten Europas. Das Gutachten des Teams von Wissenschaftlern aus verschiedenen Fachbereichen trug wesentlich dazu bei, dass die schwedische Regierung ihre Entscheidung, Vorschulen und Grundschulen verpflichtend mit digitalen Geräten auszustatten, wieder rückgängig gemacht hat. 

Eine High School im australischen Sydney führte strengere Regelungen für den Umgang mit Mobiltelefonen ein. Die Schülerinnen und Schüler mussten neu tagsüber ihre Handys in einer Tasche versorgen, die, wenn sie einmal geschlossen war, nicht wieder geöffnet werden konnte, ohne ein Schloss aufzubrechen. Was wichtig ist: Der Entscheid der Schule wurde auch von den Lehrern und der Mehrheit der Eltern mitgetragen.�  Nur zwei Monate später berichtete der Direktor der Schule, dass sie seit der Einführung dieser Massnahme einen markanten Rückgang (90%) an Verhaltensproblemen und einen Anstieg von körperlicher Aktivität und Gesprächen zwischen den Schülern festgestellt hätten. Es sei klar, dass die Mobiltelefone im Klassenzimmer das Lernen und die Konzentration der Kinder beeinträchtigen und sich negativ auf die psychische Gesundheit und das Wohlbefinden der Schüler auswirken. 


Fazit

* Merkfahigkeit sinkt,

e gedankliche Vertiefung nimmt ab,

* Arbeitsgedachtnis wird schlechter,

* Konzentrationsfahigkeit ist reduziert,

* elektronische Lehrmittel verringern den Lernerfolg,
e die Willensbildung sinkt,

* Die geistige Leistungsfahigkeit nimmt ab und fihrt zu einer
geringeren Lernleistung,

e Die Schreib- und Lesefahigkeit nimmt ab.
Alle Aussagen sind wissenschaftlich belegt!
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Zusammenfassend:
Digitale Medien lenken ab, vermindern die Lernleistung um 10-15%, können zu eine Aufmerksamkeitsstörung führen.
DM vermindern die Merkleistung und die Vertiefung in den Stoff.
Elektr. Lehrbücher vermindern den Lernerfolg im Vergleich zum Lernen mit Büchern.

BYOD: 96% aller L. können mit DG umgehen => muss nicht in Schule gelehrt werden.
Die Ablenkung ist grösser (man macht noch anderes SMS usw.
Fachkompetenz ist höher je weniger Wikipedia etc. und mehr Bibliotheken besucht werden

Haben Sie Fragen?

Werfen noch einen Blick auf die psychische Verfassung der jungen Menschen heute.


Studien

Aus wissenschaftlicher Sicht sind Bildschirme zum Lernen weniger gut geeignet als
Blicher. (Daniel & Willingham 2012, Sparrow et al. 2012, Delgado et al. 2018)

Mitschreiben fiihrt zu mehr Lernen als Mittippen. (Mueller & Oppenheimer 2014)

Smartphones auf dem Schreibtisch verringern die geistige Leistungsfahigkeit deutlich
(Ward et al. 2017).

Beim Lernen mit Laptop und Internetverbindung wird rund ein Drittel der Zeit fur

nichtschulische Belange verwendet (chatten, Social Media, usw.). (Ravizza et al. 2017)

In Klassen ohne Computer wird deutlich mehr gelernt als in Klassen mit digitaler
Technik. (Carter et al. 2017)

Je mehr Geld in die Digitalisierung von Schulen investiert wird, desto schlechter sind die

Mat atikleistungen der Lernenden. (Schleicher 2015)
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Zusammenfassend:
Digitale Medien lenken ab, vermindern die Lernleistung um 10-15%, können zu eine Aufmerksamkeitsstörung führen.
DM vermindern die Merkleistung und die Vertiefung in den Stoff.
Elektr. Lehrbücher vermindern den Lernerfolg im Vergleich zum Lernen mit Büchern.

BYOD: 96% aller L. können mit DG umgehen => muss nicht in Schule gelehrt werden.
Die Ablenkung ist grösser (man macht noch anderes SMS usw.
Fachkompetenz ist höher je weniger Wikipedia und mehr Bibliotheken besucht werden


Wie es den Jugendlichen geht

G‘ Eil hilpss/fwwwuniceloh/de/unser e-arbeil/schweie-lechienslein/psychizche-gesundbieil

| 37 Y

Was wir tun  Aktuell PR BEFRAGTEN JUGENDLICHEN
: sind:vori-psychischen

Problem betroffen.

8 U

DER BEFRAGTEN JUGENDLICHEN

PSYCHISCHE GESUNDHEIT M5 [l et
VON JUGENDLICHEN 291 %

- DER BEFRAGTEN JUGENDLICHEN

sprechenmit-niemandem
Uber Ihre Probleme.

unicef & Bohellen Sie  Wer wir sind

flir jedes Kind

Studie zur Situation in der Schweiz und Liechtenstein

7 ) LERNEN & GEHIRN T i Mk T i


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
2021�1097 Jugendliche zw. 14-19 Jahren 

37% sind von psychischen Problem betroffen
8% haben versucht, sich das Leben nehmen,
29,1 % sprechen mit niemanden über Ihre Probleme

Das ist eben wegen Corona?


Wie soziale Medien wirken

Suicide rate, % change since 2003, by age and sex
17 countries, three-year moving average

log intervals 60
Suicides per 100,000 people, 2020 Female
. . . Female Male Teens
Hospitalization rates for ... .0 & m (10-19) “
) 20s 61 M 1s0 NN
self-harm have increased s o7 215
s0s 75 Il 224 NN Covid-19
by 140% since 2010. sos &5 Il 265 NN
20
Are smartphones to blame? oo
Facebook Global Instagram
: founded financial founded
Economist 3.5.2023 i "
0
10
20

003 05 a7 na 1 13 15 17 19
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Seit 2010 sind laut Economist in 17 Ländern die Krankenhausaufenthalte von Teenagerinnen wegen Selbstverstümmelung um 143 Prozent gestiegen. Bei Jungen stiegen sie um 49 Prozent. Als Hauptgrund dafür wird die stark zunehmende Nutzung von Social Media, insbesondere Instagram genannt. Smartphones sind demnach besonders gefährlich für Mädchen, weil Jungs sich mehr mit Videospielen beschäftigen und weniger mit «depressionserzeugenden Social Media». Zahlreiche Studien hätten gezeigt, dass Social Media Trauer und Angst bei Teenagern erzeugen können.4 

2018 1,1 Millionen Jugendliche 14-18-Jährige: Wirkung von SM:
Schlechteres Allgemeinbefinden, weniger Lebenszufriedenheit, schlechteres Selbstewertgefühl, mehr Ängste und Depressionen (Ständiges Vergleichen-> Stimmungskiller Abnahme von Empathie und Hilfsbereitschaft

Eine High School im australischen Sydney führte strengere Regelungen für den Umgang mit Mobiltelefonen ein. Die Schülerinnen und Schüler mussten neu tagsüber ihre Handys in einer Tasche versorgen, die, wenn sie einmal geschlossen war, nicht wieder geöffnet werden konnte, ohne ein Schloss aufzubrechen. Was wichtig ist: Der Entscheid der Schule wurde auch von den Lehrern und der Mehrheit der Eltern mitgetragen.�  Nur zwei Monate später berichtete der Direktor der Schule, dass sie seit der Einführung dieser Massnahme einen markanten Rückgang (90%) an Verhaltensproblemen und einen Anstieg von körperlicher Aktivität und Gesprächen zwischen den Schülern festgestellt hätten. Es sei klar, dass die Mobiltelefone im Klassenzimmer das Lernen und die Konzentration der Kinder beeinträchtigen und sich negativ auf die psychische Gesundheit und das Wohlbefinden der Schüler auswirken. 




Was Mediziner dazu sagen

Why 16 Should Be the Minimum Age for Social Media
Doctors and policy makers say that 13 is too young for social media

Der Leiter des US-Gesundheitswesens empfiehlt:
Keine Nutzung von
Social Media unter 16
(Vivek Murthy, Arzt)

The Wall Street Journal, 10.6. 2023
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34 US-Staaten streben eine Einschränkung an

In Floridas hat Ron DeSantis ein Gesetz unterschrieben, das SM für unter 16-Jährige verbietet
demokratische Abgeordnete Michele Rayner. Das Gesetz zielt auf alle Plattformen, die "süchtig machende, schädliche oder trügerische Merkmale verwenden, die bei einem Nutzer ein exzessives oder zwanghaftes Bedürfnis auslösen, die Plattform zu nutzen". Stern online 30.1.2024


Was andere Lander tun

Deutschland

Aufgrund der Datenlage fordert der Prasident des
Berufsverbandes der Kinder- und Jugendarzte ein Smartphone-
Verbot fur Kinder unter 12 Jahren.

FAZ-Schlagzeile dazu am 1.11.2019:

«Kein eigenes Smartphone unter 12 Jahren.» Und weiter:
«Kinder brauchen kein eigenes Smartphone. Kaufen Eltern ihnen
trotzdem eines in jungen Jahren, konnen sie sie kaum noch
schutzen.»

Gleichzeitig beschloss die deutsche Bundesregierung ein Funf-
Milliarden-Programm fur die Digitalisierung der Schulen.

TREFFPUNKT
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Was andere Lander tun

Schweden

Schweden hat seinen Vorschlag einer nationalen
Digitalisierungsstrategie fur das Schulsystem 2023-27
dem Karolinska Institut zur Stellungnahme vorgelegt,
einer der grossten und angesehensten medizinischen
Universitaten Europas. Das Gutachten des Teams von
Wissenschaftlern aus verschiedenen Fachbereichen trug
wesentlich dazu bei, dass die schwedische Regierung
ihre Entscheidung, Vorschulen und Grundschulen
verpflichtend mit digitalen Geraten auszustatten, wieder
ruckgangig gemacht hat.
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Schweden
Was der Unesco-Bildungsbericht 2023 thematisiert, wurde in einigen Ländern bei der Erstellung und Auswertung von Bildungsprogrammen bereits berücksichtigt. Beispielsweise hat Schweden seinen Vorschlag einer nationalen Digitalisierungsstrategie für das Schulsystem 2023–27 dem Karolinska Institut zur Stellungnahme vorgelegt, einer der grössten und angesehensten medizinischen Universitäten Europas. Das Gutachten des Teams von Wissenschaftlern aus verschiedenen Fachbereichen trug wesentlich dazu bei, dass die schwedische Regierung ihre Entscheidung, Vorschulen und Grundschulen verpflichtend mit digitalen Geräten auszustatten, wieder rückgängig gemacht hat. 



Was andere Lander tun

China

China hat Anfang August 2023 ein neues Gesetz vorgelegt, das die Zeit, die
junge Menschen an Mobilgeraten zubringen durfen, stark begrenzt.

Die Cyberspace Administration von China verlangt demnach von den
Gerateherstellern kinftig die Einflhrung von Zeitbegrenzungen. Die
Massnahmen seien geplant, um «die physische und geistige Gesundheit der
jungen Menschen zu schutzen». Die neue Gesetzesvorlage wurde Kindern
unter acht Jahren nur mehr maximal 40 Minuten pro Tag an Mobilgeraten
genehmigen, Jugendlichen von 16 bis 18 maximal zwei Stunden pro Tag.
Bereits seit 2021 durfen in China Kinder unter 18 nur maximal drei Stunden
pro Woche(!) Videospiele spielen. China gehorte zu den ersten Landern,
das die App-Anbieter dazu verpflichtete, einen «Jugendmodus» einzufuhren,
der die Bildschirmzeit sowie die Art der Nutzung limitiert.15 Von 22 bis 6 Uhr
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Schweden
Was der Unesco-Bildungsbericht 2023 thematisiert, wurde in einigen Ländern bei der Erstellung und Auswertung von Bildungsprogrammen bereits berücksichtigt. Beispielsweise hat Schweden seinen Vorschlag einer nationalen Digitalisierungsstrategie für das Schulsystem 2023–27 dem Karolinska Institut zur Stellungnahme vorgelegt, einer der grössten und angesehensten medizinischen Universitäten Europas. Das Gutachten des Teams von Wissenschaftlern aus verschiedenen Fachbereichen trug wesentlich dazu bei, dass die schwedische Regierung ihre Entscheidung, Vorschulen und Grundschulen verpflichtend mit digitalen Geräten auszustatten, wieder rückgängig gemacht hat. 

Eine High School im australischen Sydney führte strengere Regelungen für den Umgang mit Mobiltelefonen ein. Die Schülerinnen und Schüler mussten neu tagsüber ihre Handys in einer Tasche versorgen, die, wenn sie einmal geschlossen war, nicht wieder geöffnet werden konnte, ohne ein Schloss aufzubrechen. Was wichtig ist: Der Entscheid der Schule wurde auch von den Lehrern und der Mehrheit der Eltern mitgetragen.�  Nur zwei Monate später berichtete der Direktor der Schule, dass sie seit der Einführung dieser Massnahme einen markanten Rückgang (90%) an Verhaltensproblemen und einen Anstieg von körperlicher Aktivität und Gesprächen zwischen den Schülern festgestellt hätten. Es sei klar, dass die Mobiltelefone im Klassenzimmer das Lernen und die Konzentration der Kinder beeinträchtigen und sich negativ auf die psychische Gesundheit und das Wohlbefinden der Schüler auswirken. 


Was andere Lander tun

Australien

Eine High School im Sydney muissen die Schulerinnen und
Schuler neu tagsuber ihre Handys abgeben. Der Entscheid der
Schule wurde auch von den Lehrern und der Mehrheit der Eltern
mitgetragen.

Nur zwei Monate spater berichtete der Direktor der Schule, dass
sie seit der EinfUhrung dieser Massnahme einen markanten
Ruckgang (90%) an Verhaltensproblemen und einen Anstieg von
korperlicher Aktivitat und Gesprachen zwischen den Schulern
festgestellt hatten. Es sei klar, dass die Mobiltelefone im
Klassenzimmer das Lernen und die Konzentration der Kinder
beeintrachtigen und sich negativ auf die psychische Gesundheit
und das Wohlbefinden der Schuler auswirken.
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Eine High School im australischen Sydney führte strengere Regelungen für den Umgang mit Mobiltelefonen ein. Die Schülerinnen und Schüler mussten neu tagsüber ihre Handys in einer Tasche versorgen, die, wenn sie einmal geschlossen war, nicht wieder geöffnet werden konnte, ohne ein Schloss aufzubrechen. Was wichtig ist: Der Entscheid der Schule wurde auch von den Lehrern und der Mehrheit der Eltern mitgetragen.�  Nur zwei Monate später berichtete der Direktor der Schule, dass sie seit der Einführung dieser Massnahme einen markanten Rückgang (90%) an Verhaltensproblemen und einen Anstieg von körperlicher Aktivität und Gesprächen zwischen den Schülern festgestellt hätten. Es sei klar, dass die Mobiltelefone im Klassenzimmer das Lernen und die Konzentration der Kinder beeinträchtigen und sich negativ auf die psychische Gesundheit und das Wohlbefinden der Schüler auswirken. 


Ausblick, Kinder starken

Gute Beziehungen

Gemeinschaft

Spiele

Bewegung
Vorbilder

Zeit, Langeweile

TREFFPUNKT
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Mit den Kindern im Gesprach sein,
wohlwollende Fihrung und Anleitung

Empathie, Mitgefuhl und Verantwortung

Atome spalten ist ein Kinderspiel, verglichen
mit einem Kinderspiel. (Albert Einstein)

Bewegen und Glick sind eng verknupft.
Sich orientieren, messen, wachsen

Raum fur eigene Ideen und Motivation
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Das Spiel ist so notwendig für das menschliche Leben wie das Ausruhen. (Thomas von Aquin)
Das Spiel ist die höchste Form der Forschung. (Albert Einstein)

Bewegung hängt neurologisch eng mit Glück zusammen.
Kinder wollen Neues erleben. Sich bewegen, sich gut fühlen, lernen und etwas positives Erleben zusammen sind eng verknüpft miteineander


Vorbilder: 
Kinder lernen, wie Probleme lösen, Beziehungen führt, übernehmen Wertvorstellungen

Zeit, Langeweile
Sich Zeit nehmen, wenn Kinder fragen haben, Schau ich zeig dir das

Fragen?


Unser Angebot

Lerntherapie, Lern- und Elternberatung
Mentaltraining, Gedachtnistechnik und

Gehirntraining MAT®
Einzelcoaching, Kurse, Online-Inputs, Referate

Newsletter Geistesblitz

Wissenswertes und Aktuelles zu Lernen und Gehirn
Gedachtnistrainings MAT® und Gedachtnistechnik
Einblicke in die Praxis von Lerntherapie und Beratung,
Daten zu Kursen, Online-Inputs und Referaten
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Literatur, Film

Literatur:

Ralf Lankau Manfred Spitzer
«Kein Mensch lernt digital», Beitz, 2017 WIE KINDER
DENKEN
LERNE

Manfred Spitzer, Norbert Herschkowitz
«Wie Kinder denken und lernen», mvgverlag 2019

Jaron Lanier
«Zehn Griinde, warum du dein Social Media
Account sofort Ioschen solltest», Hofmann und Campe, 2018 ik 4

Ralf Lankau

Joachim Bauer  Kei
wg um < Kein M_el_15ch
«Realitatsverlust», HEYNE, 2023 _lernt digital

Film:
Jeff Orlowski, 2020
«Das Dilemma mit den sozialen Medien»
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Wie K und virtuelle Wellén‘;f;j
von uns Besitz ergreifen -
und die Mensehlichkeit bedrohien
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Danke fur lhre Aufmerksamkeit
DAS SCHAFEEST Pu!
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Mit neuen Ideen zu mehr Erfolg!
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